
------------------------------------------------------------------------- 1 

(!) Unterrichtsvorschlag 

Beitrag zum Bereich NMG im l./3. Schuljahr 

Von Wind und Wetter 
Wettervorhersagen spielen bei Schulkindern u.a. bei Schulreise oder Sporttag 

eine wichtige Rolle. Mit unseren Vorlagen lernen sie einige Wetteraspekte 

und zusammenhänge kennen. Ursina Lutz 

Lösungen 

Al Die Wetterkarten können gut für den Einstieg ins Thema ge­
braucht werden. Gemeinsam wird besprochen, was die Symbole 
bedeuten. Evtl. könnte man auch Wettervorhersagen anschauen und 
dort die Symbole vergleichen. Die Karten können von den Kindern 
ausgemalt werden. Jeweils am Anfang des Tages kann die passende 
Karte für den Tag rausgesucht werden. 

Al Die Kinder müssen vor der Bearbeitung von A2 lernen, wie 
man die Temperatur misst. Das Blatt könnte jeweils als Hausaufgabe 
ausgefüllt werden. In der Schule werden dann am nächsten Tag die 
Daten vom Vortag gemeinsam in eine grosse Tabelle eingetragen. 

Al Die Lehrperson bringt ein Thermometer in die Schule mit. So 
können die Kinder genau sehen, wie dieses aussieht und funktioniert. 

A4 Das Bild gilt als Grundlage für AS. Es wird den Kindern in DIN 
A3 kopiert. 

A6 Der Versuch kann nur bei Sonnenschein durchgeführt werden. 
Das Bild auf A4 kann für die Versuchsbesprechung genutzt werden. 
Das Wasser kondensiert und es entstehen kleine Wassertropfen. 

A7 Hagel = Text 3, Schnee= Text 1, Regen = Text 2, Tau = Text 4 

AB 1. Federwolken, 2. Schäfchenwolken, 3. Schleierwolken 

Hoch oben kühlt die Luft ab. 
Der Wasserdampf verwandelt 

sich deshalb wieder in 
kleine Tropfen. Dadurch 

A9 Stärke O: Die Luft bewegt sich nur sehr wenig. Es weht kein 
Wind. Stärke 6: Der Wind fegt über die Landschaft und wirbelt nicht 
nur Dinge durch die Luft, sondern bewegt auch ganze Bäume. Stärke 
12: Dies ist die stärkste Stufe auf der Skala von Beaufort. Bei einem 
Orkan entstehen sehr grosse Verwüstungen. Bäume fallen um und 
Häuser werden abgedeckt. 

AlO Orte, an denen du während eines Gewitters sicher bist: Ge­
bäude mit Bl itzableitern, Auto, Zug, Flugzeug. Orte, die du während 
eines Gewitters meiden sollst: Schwimmbad, See, einzelne Bäume, 
Türme, Zäune aus Metall. 

Quellen: Verschiedene Quellen im Internet. 

Benny Blue: Wetter; Wieso? Weshalb? Warum? 

Wetter, Schubi Verlag: Wetter 

Fotos: Ursina Lutz 

Zeichnungen: Nicole Tannheimer 

Übrigens hat Bruno Büchel auf den Seiten der «Schnipselseiten» 
sich ebenfalls dem Thema «Wind & Wetter» gewidmet. Die Abbildun­
gen von dort könnten bei verschiedenen Schreibanlässen auch bei 
diesem Beitrag genutzt werden. 

Die Wolken entleeren sich. 
Die Tropfen fallen nun vom 

Himmel. Es regnet. 
Wenn die Luft besonders 
kalt ist, dann fällt Schnee. 

~.\ 1 ::~"'" ~ 
/11\"' 

Die kleinen Wolken werden 
vom Wind zu grossen Wolken 

zusammengetrieben. 

• • 
• • • • 

Die Sonne erwärmt das 
Wasser in den Flüssen, Seen 

und Meeren. Das Wasser 
verdunstet. · 

Lösung zu AS 

12 die neue schulpraxis 5 l 9. MAI 2018 

Das Wasser versickert im 
Boden und bildet das Grund­

wasser. In Bächen und Flüssen 
fliesst es zurück in die 

Seen und ins Meer. 

1 

1 



Wetter-Symbolkarten 
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Wetter beobachten A2 

Beobachte das Wetter eine Woche lang jeden Tag und trage deine Ergebnisse in die Tabelle 
ein. Temperaturen misst man bei uns in Grad Celsius. Das kürzt man durch einen kleinen Kreis 
und ein C ab: 0 C. 

Temperatur 
Beschreibung 

Zeichnung 
in C0 Symbol 

Montag 

Dienstag 

Mittwoch 

Donnerstag 

Freitag 

Samstag 

Sonntag 

Welches war der wärmste Tag der Woche? __________ _ 

Welches war der kälteste Tag? ______________ _ 

Wie viele verschiedene Wettersymbole hast du gebraucht? _____ _ 
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Die Menschen und das Wetter 

Lies den Text und beantworte die Fragen. 

Wir Menschen nutzen das Wetter. Wir können zum Beispiel mit Hilfe 
von Wind oder Sonne Strom erzeugen. Auch sind wir oft abhängig vom 
Wetter. Der Bauer und die Bäuerin zum Beispiel brauchen passendes 
Wetter für eine gute Ernte. Viele Menschen sind auch froh um eine genaue 
Wettervorhersage, damit sie ihre Freizeit planen können. So wollen sie 
zum Beispiel schon am Vortag wissen, ob das Wetter in den Bergen 
zum Wandern gut ist. 

A3 

Schon früh versuchten die Menschen, das Wetter zu messen und vorher­
zusagen. Vor einigen hundert Jahren wurden dann erste Messgeräte erfunden. 
Heute werden die Wettervorhersagen mit modernen und genauen Mess­
geräten gemacht. überall auf der Welt gibt es Wetterstationen, die das Wetter 
messen. Es gibt sogar Satelliten im Weltall, die den Menschen auf der Erde 
Daten zum Wetter senden. Menschen, die das Wetter erforschen und vor­
hersagen, heissen Meteorologen. 

Die Temperatur wird mit einem Thermometer gemessen. Die Einteilung 
in Grad Celsius wurde von einem Schweden, Anders Celsius, im Jahre 
1742 festgelegt. 0°c ist die Temperatur, bei der Wasser gefriert. Bei 100°C 
kocht Wasser. 

Nebst dem Thermometer gibt es noch viele andere Messgeräte, die Luftdruck, 
Luftfeuchtigkeit, Windstärken, Sonnenscheindauern usw. messen. 

Wann bist du froh, dass du eine genaue Wettervorhersage bekommst? 

Womit kann die Temperatur gemessen werden? 
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Wie der Regen entsteht - Ein Kreislauf A4 
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i 

i 

• • • • • • • • • • • 
• • • • • 
• • 
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Wie der Regen entsteht - Ein Kreislauf AS 

1. Hast du dir schon einmal überlegt, wie der Regen entsteht? Schaut euch zu zweit das Bild 
mit dem Kreislauf an. Was könnt ihr darüber sagen 

2. Besprecht eure Vermutungen gemeinsam mit einer anderen Gruppe. 

3. Schneidet dann die Texte aus und klebt sie ins grosse Bild an den richtigen Ort. Anschlies­
send dürft ihr auch noch Dörfer, Strassen usw. ins Bild zeichnen. 

- - - - - - - -~ - - - - - - - - - - -- - - - - -- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -- - - - - - -- - - - - - - - - - - -- - - - - - - - - - - - - - - - - - - -- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

Die Wolken entleeren sich. Der von der Sonne erwärmte 
Die Tropfen fallen nun vom Himmel. Wasserdampf steigt nach oben. 
Es regnet. Wenn die Luft besonders 

kalt ist, dann fällt Schnee. 

Die kleinen Wolken werden vom Wind Hoch oben kühlt die Luft ab. 
zu grossen Wolken zusammengetrieben. Der Wasserdampf verwandelt sich 

deshalb wieder in kleine Tropfen. 
Dadurch entstehen Wolken. 

Das Wasser versickert im Boden Die Sonne erwärmt das Wasser 
und bildet das Grundwasser. In Bächen in den Flüssen, Seen und Meeren. 

und Flüssen fliesst es zurück in Das Wasser verdunstet. 
die Seen und ins Meer. 
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Wie der Regen entsteht - Experiment A6 

Du brauchst: 

- Einen kleinen, verschliessbaren Plastiksack 
- wasserfeste Filzstifte 
- Klebeband 
- Wasser 

1. Zeichne mit den Filzstiften den Kreislauf, wie auf dem Foto, auf den Plastiksack auf. 

2. Fülle nun in den unteren Teil Wasser ein. Das Wasser auf dem Foto ist mit Lebensmittelfarbe 
blau gefärbt, damit man es besser sieht. 

3. Klebe nun den Plastiksack mit Klebeband ans Fenster. Achte darauf, dass die Sonne direkt 
dorthin scheint. 

4. Warte einige Zeit. 

Was ist passiert? Schreibe deine Beobachtungen auf. 
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Niederschläge A7 

Nun hast du bereits rausgefunden, wie Regen entsteht. Es gibt jedoch auch noch andere 
Niederschläge. Verbinde den Text mit dem richtigen Wort und zeichne jeweils ein Bild dazu, 
wenn noch keines da ist. 

Hagel 

Schnee 

Regel 

Tau 
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Wenn es besonders kalt ist, entstehen 
in den Wolken aus den Wassertropfen kleine 
Eiskristalle. Diese verbinden sich dann zu 
einer Schneeflocke. 

Tau ist ein Niederschlag, der nicht in den 
Wolken, sondern am Boden entsteht. Tau entsteht 
nämlich, wenn die Luft in der Nähe des Bodens 
sehr kalt wird. Dann wird der Wasserdampf in 
der Luft zu kleinen Tröpfchen, die man dann zum 
Beispiel auf Blättern sieht. 

Kleine Körner aus Eis nennt man Hagelkörner. 
Regentropfen werden vom Wind immer wieder 
in höhere, kältere Luftschichten gewirbelt. 
Sie werden zu Eisteilchen und bekommen 
ständig neue Eisschichten. 

Die winzigen Wasserteilchen in den Wolken 
schliessen sich zu grösseren zusammen. 
Die Wassertropfen werden immer schwerer, 
bis sie schlussendlich zu Boden fallen. 



Wolken AS 

Wolken können sehr unterschiedlich aussehen. Oft zeigen die Wolken an, wie das Wetter wird. 

1. Beobachte die Wolken am Himmel über mehrere Tage. Wie sehen sie aus? Zeichne drei 
verschiedene Wolken in die Kästchen. 

2. Wolken haben Namen. Die drei Wolken, die du unten siehst, haben Namen, die ihre Form 
beschreiben. Schreibe den richtigen Namen auf die Linien. Du brauchst folgende Wörter: 
Schäfchenwolken, Federwolken, Schleierwolken 

_J 

Diese Wolken sehen aus wie Federn. 
Sie sind weit oben und bestehen aus kleinen 
Eiskristallen. 

Sie sehen aus wie flauschige Schäfchen. 
Wir sehen sie oft in unterschiedlichen Grössen 
am Himmel. 

Diese Wolken sehen aus wie lange, 
durchscheinende Schleier. 
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Wind A9 

Die Luft ist ständig in Bewegung. Dies spüren wir als Wind. Er entsteht, wenn warme und kalte 
Luft aufeinandertreffen. Es gibt unterschiedlich starke Winde. Sie werden auf einer Skala, die 
von Sir Francis Beaufort entwickelt wurde, in zwölf Stärken eingeteilt. 

Male die Rahmen der zusammengehörigen Felder in der gleichen Farbe aus. 

Stärke O 

Windstill 

Dies ist die stärkste Stufe auf der 
Skala von Beaufort. Bei einem 
Orkan entstehen sehr grosse 

Verwüstungen. Bäume fallen um 
und Häuser werden abgedeckt. 

Stärke 12 

Orkan 
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Der Wind fegt über die Landschaft 
und wirbelt nicht nur Dinge durch 

die Luft, sondern bewegt auch 
ganze Bäume. 

Stärke 6 

Starker Wind 

Die Luft bewegt sich nur sehr wenig. 
Es weht kein Wind 



Gewitter AlO 

Bestimmt hast du schon einmal ein Gewitter beobachtet. Es ist ein schaurig-schönes 
Naturspektakel. So schön sie anzusehen sind, so gefährlich können Gewitter für Menschen 
sein. Doch wie entsteht ein Gewitter? 

Grosse dunkle Wolken zeigen meistens an, dass ein Gewitter kommt. Dieses entsteht 
dann, wenn in den Wolken warme und kalte Luft aufeinandertrifft und herumgewirbelt 
wird. So reiben sich Eiskristalle und Wassertropfen aneinander. Durch die Reibung ent­
steht Elektrizität. Durch diese elektrische Spannung entsteht ein grosser Funken, den wir 
Blitz nennen. Er rast zur Erde und schlägt dort ein. 

Die Luft wird vom Blitz ganz stark erhitzt. Sie dehnt sich schnell aus und dadurch ent­
steht ein Knall. Dieser Knall heisst Donner. Blitz und Donner entstehen gleichzeitig. Licht 
bewegt sich jedoch schneller als Schall. Deshalb sehen wir zuerst den Blitz und hören 
erst danach den Donner. 

Besprecht zu zweit oder in der Klasse. Wie sollte man sich bei einem Gewitter verhalten? Wo 
istman sicher? Wo sollte man sich lieber nicht aufhalten? 

Orte, an denen du während eines 
Gewitters sicher bist. 

Orte, die du während eines 
Gewitters meiden sollst. 
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Einen Regenbogen basteln 

Du brauchst: 

- Papierfetzen in den Regenbogenfarben (du kannst dafür auch in Heften suchen) 
- Karton ca. A4 gross 
- Weisses Papier für die Schablone und die Wolken 
- Blaues Papier für die Regentropfen, gelbes Papier für die Sonne 
- Ein Band oder eine Schnur zum Aufhängen 

Schneide aus dem weissen Papier 
eine Schablone für den Regenbogen aus. 
Leg die Schablone auf den Karton und 
Schneide die Regenbogenform aus. 

Beklebe nun den Karton vorne 
und hinten mit den Papierfetzen. 
Achte darauf, dass du die Farben 
in der richtigen Reihenfolge aufklebst. 
Schneide dann aus Papier vier 
gleiche Wolken aus. Die vorderen 
zwei kannst du schon mal aufkleben. 

Schneide aus gelbem Papier eine 
Sonne aus. Aus dem blauen Papier 
schneidest du mehrere Regentropfen, 
die du mit einem kleinen Faden 
aneinanderknöpfst. Die Fadenenden 
und die Sonne befestigst du hinten 
an den Wolken und klebst dann auf 
beiden Seiten die zweite Wolke auf. 
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Lehrausgänge einplanen 

Das Thema «Wind-Wetter-Wasser» drängt nach Lehrausgängen, zum Bächlein oder an den Fluss oder nur 
dazu, in den Pfützen des regennassen Pausenplatzes herumzuspritzen! Evtl. an einem Nachmittag mit Bade­
kleidern zum nahen Weiher. Oder einfach einen Regenspaziergang, um das Prasseln des Regens zu hören, 
Tiere zu beobachten; dem Wasserlauf an der Strasse bis zum Schacht zu folgen; einfach im Wasser am Bach 
zu buddeln, zu stauen, evtl. bringt ein Kind ein Wasserrad oder Schiffsmodell mit. Herrlich! Wir wissen, das 
alles täte so gut. Nicht alle Eltern lieben nasse Kleider bei den Kindern, deshalb die Eltern vorinformieren und 
passende Kleider verlangen. Und dann Handy und Begleitperson nicht vergessen! - Solche Ausgänge drohen 
ja leider zu stabsmässigen Unternehmen zu verkommen. Nicht mehr zu denken, dass man früher einfach 
spontan einen Spaziergang mit der Klasse zum nahen Bach gemacht hat ... (Fotos: Archiv und PD.) min 
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S'Märliland Susanne von Allmen 

,~! D 

J. )> 1 J J 
1 

17 J 1 J 
Refrain: Chumm, mer rei - se mit - _e nand 

D 

# J. J1 1 J J J J j 
hüt e - mol is Mär li land! 

J ! J J 
G 

J F r 
Prinz und Dra - ehe, Zwerg und Fee, 

,- y 1 J J J 
D 

j -
all das wär - de mir det gseh. 

'\ 
,~ 

J 
de 
do 
de 

J 
det 

doch 

J 
1. Mer 
2. Es 
3. De 

A7 

J 

D 

J J J. l! 
rii - te zä - me 

Chue - ehe - hüs - li, 
Hans im Glück isch 

J J. 
D 

J 

A7 

J J J 
uf em Ross 

weisch wie toll, 
au de - bii, 

J J 
Bärg uf 

schlöm - mir 
Riis und 

zum Dorn 
eus de 

s'tapf - re . 

schloss, 
voll, 

- rös - li 
Buuch jetz 
Schni - der - li, 

D G 

J J J. L 

.P J J J. 
fii - re si es Hoch - zits - fescht 

wenn mer d'Häx gsähnd u - se - cho, 
s'Schnee - witt - li und en Zau - ber - stei, 

E7 A 
~7 

J L 

J J J .P J J 
und mir sind au de bii als Gäscht! 
so flü - ge mir dur d'Luft de - vo! 
nur schad, müem - mir jetz wi - der hei! 
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S'Chamäleon Susanne von Allmen 

J IT n. J I r J r 
Refrain: S'Cha-mä-le-on, s'Cha- mä-le-on hockt stun-d~ang am Te-le-fon, 

F ~ J G7 
F I r ~ J. 1 J, J. J J J 

C 

J J I j. 
1.-2. es wetten Huu-fe 
3.-4. es wetten Huu-fe 

Frün-de ha, drum lüü - tet's all- ne aa. 
Frün-de ha, drum passt sech's all- ne aa. 

D7 

J 
1. De 
2. Ern 
3. Jetz 
4. S'Cha 

J 
s'Cha 
s'Cha 

Es 
do 

J 
de 
de 

S'Cha 
"Hey 

J. 

G 

J 
Hund 
Huehn 

rüe -
mä -

O 1 

D7 

J 
mä -
mä -

gääls, 
chunnt 

G 

J 
Frosch 
Fuchs 

mä 
chum, 

D7 

J. 

J J J 
findt s'Wät - ter 
sini Lieb lings 
fe al li 
le - on isch 

J J 
le - on, 
le on 
es grüens, 
en neu 

J J 

J 
das 

rüeft: 
es 

J 
findt 
seit: 

le 
bis 

s'Wät - ter 
"Rot, das 

- on isch 
ei - fach 

0 J J J. 

D7 

J J. 
hüt 
farb 
du 

chrank 

so schlächt, 
isch Blau, 
re - nand: 

vom Stress, 

G 

1 J J1 
git em 

"Mii - ni 
wiis - ses 
S - M 

D7 

I J J1 
hüt so 
lie - ben 

voll im 
so, wie 

D7 

O I J • i> 

J. 
Rächt, 
au!", 

Gwand! 
S: 

J. 
schön, .,,, 

1. ' 
Stress, 
d'bisch, 

J~ 
au s'Cha - mä - le - on 
und s'Cha - mä - le - on 
si - be mol i der 
lie - bi Grüess - li und 

rüehmt's 
färbt 
Stund 
Kuss 

i de 
si - ni 

wächs - let 
schickt de 

höch - schte Tön. 
Huut rot i. 
es sin Dress. 

Chu - gel - fisch." 

Nach der 4.Strophe folgt der Refrain so (2x Refrainmelodie): 

Ta-ram-ta-da, ta-ram-ta-di, Ta-ram-ta-da, ta-ram-ta-du, 

II 

II 

s brucht scho chli Muet, sich sälber z'sii, Wenn es es schafft, so schaffsch's au du, 
s'Chamäleon het's ändli g'schafft du bisch wie das Chamäleon 
und füehlt sech fabelhaft. en eigeti Person! 
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